
Verordnung des Rektorats,  

mit der die Zulassungsverordnung für das  

PhD-Studium International Business Taxation geändert wird 

Aufgrund des § 63a Abs 8 Universitätsgesetz 2002, BGBl. I Nr. 120/2002, zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 20/2021, wird verordnet: 

Die Verordnung des Rektorats gemäß § 63a Abs 8 Universitätsgesetz 2002 über ein 

Aufnahmeverfahren vor der Zulassung für das PhD-Studium International Business 

Taxation, Mitteilungsblatt Nr. 18 vom 02. Februar 2011, wird wie folgt geändert: 

1. Die Überschrift der Verordnung und die Promulgationsklausel lauten:

„Verordnung des Rektorats  

gemäß § 63a Abs 8 Universitätsgesetz 2002  

über ein Aufnahmeverfahren vor der Zulassung  

für das PhD-Studium International Business Taxation 

Aufgrund des § 63a Abs 8 des Universitätsgesetzes 2002, BGBl. I Nr. 120/2002, zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 20/2021 wird verordnet:“ 

2. In § 4 wird die Wort- und Zeichenfolge „fachlich in Frage kommenden Studiums gemäß §

64 Abs 4 Universitätsgesetz 2002 idgF“ durch die Wort- und Zeichenfolge „Vorstudiums

gemäß § 64 Universitätsgesetz 2002“ ersetzt.

3. In § 5 Abs 3 Z 1 und Z 2 lauten:

„1. zum Nachweis eines Vorstudiums gemäß § 64 Universitätsgesetz 2002 einen 

Nachweis der Bildungseinrichtung über den vorgeschriebenen Umfang des für die 

Zulassung gemäß § 64 Universitätsgesetz 2002 nachzuweisenden Studiums 

2. zum Nachweis der Englischkenntnisse die Vorlage

a. eines der folgenden Mindesttestergebnisse mit Gültigkeit: TOEFL 100 /

TOEFL IBT Home Edition 100, IELTS 7.0, TOEIC 800, Cambridge English:

CAE (Certificate in Advanced English), CPE (Certificate of Proficiency in

English), BEC Higher (Business English Certificate Higher) oder

b. von Unterlagen einer Bildungseinrichtung über die erfolgreiche Absolvierung

eines Bachelorstudiums oder eines zumindest zweijährigen Masterstudiums

in englischer Sprache oder

c. eines Dokuments, aus dem sich ergibt, dass die Erstsprache der

Studienwerberin oder des Studienwerbers Englisch ist“

4. In § 5 Abs 4 werden die Worte „Dolmetscherin“ und „Dolmetscher“ durch die Worte

„Übersetzerin“ und „Übersetzer“ ersetzt.

5. § 9 Abs 2 und Abs 3 entfallen; der bisherige Abs 4 erhält die Absatzbezeichnung 2.
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6. Der bisherige Text des § 14 erhält die Absatzbezeichnung 1 und es wird folgender Abs 2 

angefügt: 

„(2) Die Änderungen dieser Verordnung in der Fassung des Mitteilungsblattes Nr. 29 vom 

24. März 2021 treten am Tag nach ihrer Kundmachung in Kraft.“ 

 

Für das Rektorat 

Univ.Prof. Dr. Edeltraud Hanappi-Egger 

Rektorin 
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